
  

Obentogen, 20. Zuni. 
neral Hennlker dem Führet 
Aeten im S. bm Rücdzuh der polniſe 

n im Räumungsplan vorgeſehrnen 
enidet iſt. Daraufhin h⸗ rül Höß 
barungen ſofort die Umg ürun 
ſchutzes eingelxitet. 

von den Polen geräümkt 
Stäbte von Ententetruppen beſetzt wor 
räumten Dörfer ſich bisher noch Icht W5 
allilerten Truppen beſt 
. ahr, daß ſich auf 

Eigentum der Deutſcht 
alllete Kommiſſion auch 
dingt notwendigen Schu 

Blültermeldungen aut —.— 
zum 29. Juni erneut ein⸗ 
Dente, auf die Stabt Beuthen ftaltge 
5teen und in die Häuſfer 

ranzolen verhlelten · f. bei 
0l ſiv. ů 
Gleluülh, 28. Juni. D 

27. b. Mis. ahends von Y 
noch beſeht. 25 franzöſiſche Laſtautz 
engliſchen Truppen abgefahren. 

Hindenburg, 28. Junk. Die 
Dörfer ſind von Inſurgenten 
Inſurgenten marſchleren durch dle Skadt. 
geräum:, dle polniſche ah 
wird auf Grund der Verfügu 
ſion vom 29. Mal eine neue 

Berlin. 29. Juni, 31 
daß auf Einladung der 
ferenz zwiſchen den vberſchleſiſchen dent 
len und den Inſurgenten ſtstigefund 
daß vor einigen Tagen in der Scht 
Beſprechung zwiſchen Korfanty un 
ſtaktgefunden hat, zu der dieſe 
ladein waren. Won. den Cheft 
niemand erſchlenen. 

Folge geleiſtet, ohne vorherige Lüulumenabm 
Zentraileitungen. Uebrigens haben die 4 
lei Zuſicherungen gemacht, fondern den polniſchen 
führungen, die ſich auf die Moöglichrett der Hebüng d 
Zuſammenbruch beflindlichen oberſchleſiſchen Wiriſcha ů 
ſtreckten, lebhaft widerſprochen. ů 

Einem Telegramm des Hoager Korreſpoudenten- 
„Berliner Tagehlatts“ 
Mitteilungen:; 

In London tagt gegerwöttig der erſto Kongreß der inter⸗ 
nationalen Handelskammer. Auf der Tagesordnung ſteh 
die internationale Flnanz⸗ und Prodyktlonoft⸗ 
Probleme der Wiedergutmachung., beſonders 
ſtellung der verwüſteten Gebiete in rankreich 
In der Debatte machte der engliſche Lordkenzler 
heab u. a. folgende bemerkenswerte Ausführungen: 

Die Kapitallſten (h lelen unbedingt notmendi 
Gedeihen der Weltwirtſchaft, u 
ſte ſich in ihrer Tätigkeit unu 
gen leiten laſſen. Die vorklege 
durch Vorurtetle undLet 
Jahre beeinflußt werden. 
bei der gegenwärtigen Welt 
irgendetner Ratlon v 
gen (Deulichland iſt zu Melen 

derartige Verbanttun 
nur dann verteidigt 
ſchaftliche Gemelniche 
Feind vorübergehend oder 
Geſchäften ausgeſchloſſen wird. Ohne it 
nicht die Auffaſfung der Staatamänner, die für den Grleden: 
vertrag veruntwortlich ind. Wenn dies nämlich deren L⸗ 
licht würe, dann würde es ganz natürlich für ſie ausgeſchiöſſen 

lehen, Deutlchland große Entſchadigung dufgtterlenen.     
  

    
* 

„   Alelhen üWerbe. 
„



  
      

Hült bieſe Uebereinſtimntung an, bann iſt auch nicht ein⸗ 
Lilehen, märum der Wablkampf zrolſchen den belben Zer⸗ 
tzlen noch mit deſonderer Schürfe gefübrt werten ſolllt. Das 
Eißtenmahtrecht, bas ſonſt ja auch nicht bie Vollkommenheil 
ſelber iſt, dat immerbin u. a. auch den Vortell, daß es die 

eibungeflächen zwiſchen den Vartelen varminbert. Halien 
die Frraktienen nufemmen, ſo bedeutet dis-Auſſteltung zweler 
brrlchichener Uiſten keinen Verluft für dar Gann, Der 
Aläbler hat aber gröhere hrelhelt, wenn ihm zwel verſchie; 
deur Biſlen zur Kuswahl vorgelegt werben., ols wenn et ein 
unheſetten algeptitren mut. 

Dle ortzanlfatorlſche Rerelnigung Lonn nicht dos erſte ſein, 
ſonbern nur das leßle. Denn der Schaden des Neben⸗ 
einanderpeſtehens weior Wruppen mirb immer geringer, 3e 
mehr Kumejr gegeneinonder vermleben werden. Hllerdirt: 

ng in bem pfochotoslich richtig ge⸗· 
Borteil füt die Geiamtdewe⸗ 

gung wirden, bir durch die Neberzeucung der Moſlen, boß 
nun ber Bruberkrell inbauilg Legtaben fe herue ſtarkt 
Artriebntrände erbalten kann Ein welterer Vartril der 
Einigund würe der, daß er beun krrwuilich viel beſſor ge· 
llngen mürde, mit den woahnwitigen koemmu⸗ 
niſtltchin Uucrrtreidertelen aufzurzumen 
und die palitiſche Gehomtbewegung auf eint einbeittitant ge;· 
ſunde Wrurblagt zu Eringen. Mu etne Winieune mit den 
Kommaniſten, wit ſit beute ſind, fann natürlich nirmand 
denten., denn dleſe Veuichen Fiid lo unterelnender le 
Uneints. daß ſeden Augendlick woleder irgend ein anderer 

wur Hartetfür bineurfttext. Wit feichen Eiomenten ber Ber⸗ 
letzung verbindel man ſich nicht. Man wortet ab, bis biele 
Sprrugapleln durch Gelbſtentzünduna unſchüplich geworden 

ſind, und ſehr welt devon iit won lo deukt guch nicht meht 
entlernl. Ie weller ber Zrricßusngerregeß borl brüben fort · 
ſchreitet. deſte aäder rückt der Zeiiehmtt, zu dem ſich ie 
ſagtakiftiich venkenden Arttetter wiever um eine gemeinſame 

ſhuhnt ſcharen werden. Die Alnigun kommt: man foll ſie 

ſördern, uber man foll fie auch nich' übers Kule brechen: 
demm badei ginge ſtr, wie dae Bild ſeer ſchon ſog', gleich 
witder entzeoel. 

Lehrlings⸗ und Jugendfürſorae. 
Den Heinrick Neuer. Tütkelbork. 

Wrret müich bir mechftebenden Ausfahrungen mn- 
Mürhnt bun Srfarnen arst ASeinland-Wenialen 
aunt Fehen, bürtten Er Puech auich ei unt die Lebhafteile 
AuMer Eklarnertt escnen Med, d.. Danz Wolni“ 

Dis Unficherhrit in Handel, Aubuftrin und Handwerl Bal eine 
erihriwung crsenligt., die iernwärtie vielen Vermrinden artel 
Korlzerbrechen mach., Ader nicht mur Ete Genteinder nd daran 
initrrelftevl, londern in edenlo Bohrm Matr maſten dit Rewert'· 
chaflen Kre Nukmerfiambeit darvuf ricklen. Doi ig die Behür⸗- 
Uinat- un Augendi-sant. Tagelert iud zuryaſt eiwa 
Wo üchulentiskene Muncens., dir weder ald Vehrlinge noch lonſt in 
DEr IWür untkrrurbruch werden fönnen, KHufl Kachttuge brim 
Vandeäncteiitamt maurde behätlat. dat in anberrn Etüdtrn das⸗ 
lelbe Sitd u vergeitnen i. Tat in atwahr tin ſchr ernſtes 
Prodlem. das der esurg harrt, Mer denlr mir an dit Folgen, 
Wem ſürbentastert Mungrus ohne Peichahiguntz tich elhh über. 
laſen Mnd, brin beültemtrs Ziel batben und planles in der Welt 
Drrumnlauten. Wärvirte idtn, die aus wirtſchaſtlichtn Grümden 
kuuth warrn, ait ber JInsert sut der Gauile rntlathen wurds und 
muin zu leiner Hatethalze lelbt mitardriten kenntr, ſehrn mit 
sürr Cerge bet Weiirten Entwicktung del Eändes entgratn. Dit 
Anbahkrie Khrreiirt wever Wangel wi Aufträgtn wur Cathiffang von 
Urbritern. in ruhtrr Lini natürlich det Unresßrirattten und 
Augendlichen: iin Vandwert int tbexfalt kein Mangel an Arbeitt⸗ 
troften vorharden. und io iſt den Jungers der Linteiit ins Er⸗ 
werttleben vrrivernt, Wat ſoll nun aus ihnen werden! 

Ainr Eereivigung er wirtichaftlicke Aufflärung mit bem Siü 
ür SERen erlakt ia inlcher Keil rine Eftentlicht Rampiatiagr gegtn 
Erwerkichaftliche Farderungen in einttt Eunberdruct der .Wirt⸗ 
ſchaktlichen Nachrichten aus dem Nuhrbegirk“, überſchrirben Der 

Urteil über die Schließung 
der Schichauwerft. 

Am 2. Februor 1890 Hatte Rekanntlich kit Setſchilfswerlt von 

Ar. Scuichen im Damia ihre grfaunte KTheiirricaft DDOO aus- 
auſrertt, LKach der Acheitsardnt 
Mrtbältigis mir feveill Sonnebe 
brunr War avrt rin KAglsg. Di 
Locehk enſl Behlung des Lehknes 
12, Warz Eyaü verlümbett dats Ge bleinen 
Werſizenden Rutenstdrr, Pas Mn An Is Rlägern der Lohn 
far KArbriisinge zukche urd der Urma demüttnäß gzu verur⸗ 
teilen lel. Tir färma leüie gren das Urteil det Tanziger Le⸗ 
wurbecgtrichtres Bermfung eik. Tas Laudgericht in Danzig wier 
amm U. Cütrter 1t Eit Lerulung Les Rirtia zürbck. Die Surück⸗ 
wellung der Verutung hat das Laubgeriemn u. a. wit falgt de⸗ 
gründef- 

Ußltretitz i den Klägern au Wonlag, den 2. Februar 1950, 
Mit „esprtibe Wirtloeskeil Getbndigr worden Lach § 3 ber 
Sebeirterdnitng Lonnet die Külsstust des Iivtitkvrethälinißtes ehne 
vehertst Aündigunz vur ain Ende ſcker Mptn criolgen, es tci 
enn, Nahßs enf ſelten ker Klaßrr der in & f. 1 der Arbritz⸗ 
vrbnunz und dee orl in Vezug ges AEnen S lea Reichhgewerbe⸗ 
ardnung. zväbrienderr Aülrr & datelt Müe:nten Umitlaände vor⸗ 

  

    

      

          
    
   

rricht Dansiß burch jeinen 

  

   

    
      Lidtet dtröer, baß gür ſplcht Grüäne für eine fo⸗ 

ertier Grilnduntg en Arsgt kauemtel, bie in bet Perlenber 
Xläger leldülirgen. Xbfit man die Niäarr Hr det Ler⸗ 
Ralttx eunderrt Ktkekr, dit au ſich einen Erurd zur tetorfiger 

‚ verantwöortlick Resten. u ürte dirtes auf 
Berkütpit der grienten bri Ler Ve⸗ 

iten binaus, Wefür es i Grirg an jebet 
e Dah die Kläger an den wwulterilten Eũorgängen 

aem Voratifteg des 2. Kekruars vor urd in Verwaltungs⸗ 
EiSSA* eirtite 

  

    

   

  

    

   

   . Eäheniüri dis 
nicht. Sir macht nher gellrnb. Naß dir Kläptr 
inſplern verleht detter, als fir dit A. 
nirdertpelegt hatlrn, beyr han Sigaut dazn gegrsrn hri 
den Arberidlat unbeingt, ciis Hen. Mründe 
Wir füeriigen Gntlaßhung ais S 193. r K werrbrordrung. 
ler Aerbindung mit K 11 der Arbeilserbnung. Das die Riaägtr eins 
von beiden aber brides geian hader Sir KEWriganfanh. 
erüeben. DTit Benaßie gibt feidn wu. bah auck naußt der? 
pantie noch dis norwendige Sailußarbeiten ver 
wWas edenfrüs der Seuge Bergmäann begüglich! 
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Aamyf um den Seürlnd- Don dielem KAampf heiht en, baß er 
en Serrrte Stlicher Seßrätusg, ale anderen rsbieme der Hand⸗ 
werket ih Den leun Waß in dieſem Mrtlkel an 
in Weihihrit un⸗ mird, fordert nothrtich 

Widerlünuch dir Gusvertfücafßen Dermun, ů 

müd Willige Urdeikakraft der 
Lehriinge zu tun il, und gegon birir eichten ſich in ver Gauptfacht 
dir urweyiichoſtlichen Fyrberungen. In bohaglicther Breite wird in 

    

  

kem Artlket sber bal Werhältnir der Schlalttmus zur Urbelt ge- 
kchürteten. Kaulüh ketrd alt Aronpenie ziltert, und Mart und 
Fugelt werden ſür falr allre Säfe der heutlcen Hrit verantwort 
Lich Eemuchl. 600 fel häer — rer We⸗ 
werkſchetrn hus Ver Kehrt Aims ie Weribinßße den 

e ‚ nareſſen, üher bieie Meſt. muß zugeben 
Loß vit Weurrlichyſten eixe hön, Müläabe ven Euünmüöhicer Mül. 

der Hehrkingt haben. Mu. finhnes ſich Eefkitweurngen gber 
bir kacknliche Hu Aader Schaſſung von Oehroelegenhrit, 
Lehrwerfpirllen Fach, und Forkbidangöfchmlen: Urbeitaheit. Dauer 
ver Peürzrit, Auftgeld, Peruftbrrutumna, Wünunghprüfümng. Lehr⸗ 
eDendtrmittinng uiw., alles Dingt, die von bem Gedanken ber 
Aürtoune, or Nes Kearlinge kragen ſtad. Nach hem MWillen der 
Herdwaerfümeiner läll ese teint andere Werſon das Necht 
deben. in 3 Derhütiete wiſchrn Meiſur und Veürling Sinein“ 
Furrben. und gar die tarivertragllche Krgelung des Lehrllagtk⸗ 
welens burch die Sewerkichaſtru ilt üünen ein Greuel. Wtiin baß 
Caundwerk mit dem Urtikrt den Weweis erbringen witl. doß ey mi⸗ 
betuer Kiſtehten nicht in die wene Heil blneinvaßt. ſe it haaecen 
ued buten Emerpen nas uus Drhme aület h Peiats Pllicht. 
nack beitem und nach Urütung aller in Retrucht pmmen · 
denkiurſtanbe, auch den Schuß der in die Land zu nehmen 
nnd ſi Fleichet Lekt für tärctigen Nackzvuchs in alen Verufen zu 
ſorhen. Es id bather wuch zu beürnben. daß der Ullgtmrine Veutſche 
Gewertfätaftebund Fem 18. und 20. Kutzuß elne floriſerenz einberuſt 
ptt Beäyrecßung ten Frogen der fewerkſchakllicken Lapend, 
ürwegung mii kimer Toßthordnung. die ein proftiiches Reſultat 

Sei Unterbringung beäjenigen Tellä der jetzt ſchulentlaflenen 
Jugernd, ber in riß Kehrverhelints elntrtten will, wären die Be⸗ 
ELimmungen beh Nürnberger reäbeſchluſſeß über Schaffung 

von Lehrgelthenteit- und Lehrwertftellen in Letroacht zu ziehen. 
Tort in l. daß im Bedarpeſalle Zwongzmatznahmen zur Ein⸗ 
ſtel ung den behrlingen zu ergreiſen ſind. Das würde wchrſchein⸗ 
lich krin idreles Verhölknis, oder bei dem Ginſluß der Vetriebserd': 
in den Eefrieben wärr wohl fbet dirſt Schwierigteit hinwogzi⸗ 
tommen. ſind dech dir meitrrrn Beſtimmungen gecignet. eine ſvſte⸗ 
matiſche Kusbudung zu ewährleiſten. 

Veben ben Qittendlichen, le eine Wehre erhrriſen, bleiben gegen⸗ 
wortin aber noch blele Sbrin, die aus wirtſchatlichen Grunden auf 
Erwerb angewirien ind. Soweit dieſe nicht in der Induftrir 
umerzubringen ſind, müßte dem CGebanten nähergetreten werden, 
in der Landwirtichoft Einrichtungen m treflen, die dir 
Unlerbeingung ermdglichen. Oierbei Uünnben vielleicht bei autem 
Willen die Mittel der produkktven Exwerbbloſentärlarge in An. 
wendung werden Dir Echmierigleiben bürflen wohl in 
der Dauptſacht in der Eignung der Junzen pur landwirtſchaft⸗ 
lichen EUrbrit Uigen. Alliäbelich ürdmen Gunderttauttnd aus⸗ 
landiſche Ardeiter zur Bewöltinung der landwirtfchnitlichen Arbeit 
nuch Peulfckard. Neie durch ſyſtematiſch' und ausdauernde 
Urbeit entbehrlich zu machen und durch deutiche MUrdriter zu er⸗ 
jehrn, wärt für die Volkpwirtſchaſt ein erheblicher Gewinn. Oö 
an der Veripherir der Siüdte, auf frühr ven militäriſchen Ererzier⸗ 
und Uebemgspiiten feypigen Vrachland für landwirtſchaftliche 
Swecte herutrichtet werden Künnte, unter Führung und Anleitung 
tochtiger Fachleute und Fachlehrer, müßte onn den Gemeinden 
ernſtlich gevrült werden. Andererſeits liegt der Gedanto nahe. mit 
Gröherrn landwirtichaftlichen Gfiteru Verrirbarungen zu teeffen, 
um dort die Iunmenb zur Landarbeit unter Beobachtung aller be⸗ 
rechtigten Anſpruche deranzuzlethen. Gterz beborf es cuf belden 
Seittn vornekmilch dru guten Willens. driden Gutsbeſthern ader der 
Erkenninis. Van unbebingt etwas meichrhen mut, und bei den 
Junaens und dertn Eltern bei ernken Stvebens, nützliche und 
drauchbart Glieder der menſchlichen Ceſellſchaft zu werden. 

    

Der Nachweik. baß, iedenfa die Kläger ſchuinhait in der ge⸗ 
nonnten Weile gegen die Arbeilgordnung verſtohen haben, iſt von 
der — nicht geführt worden und bonnte auch nicht erbrach! 
werden. 

Beiter deruft ſich die Beklagte auf Unmöglichteit der Besſtung 
im Sinme der & 523 L. S. Sir macht geitend: ah inſoltt der 
temultsriſchen Vorgänge in Nerbumdung mit bereits ſchon früher 
vorgckommenen Gewalttätiskeiten dex Axbeiter tet für tie dice-Aui⸗ 
rreintclaltuna dei Setriebes unmglich grworden., b) auch auf 
Seiten Ler Nlüger lirge Unmöglichkeit ihrer Arbeitsleiſtung vor, 
De de en dieſrr dutch die Arbeitteimtteltung der übrigen Artbeiter 
verhinbert und, ſoweit kie nuch gearbeitet hätten, leilweiſe mit Ge⸗ 
walt van ber Atbeitshätte geholt wären. 

Zu ah) lel nach der wahl jett derrſchenden Weinung, der ſich 
des Cericht anſchließt. eine Lelſturgemeglichteit beim Dienſtver⸗ 
krage in Betracn kommen, winn dir den Tienſigeber verpflichtete 

Echuidner oblirgende Leiſtung detert unmöglich iſt, daß auch. 
unnbbängig von der Nitwirtungshandluntg des Dienliberemhigten. 
Eie Ert der dem Dienſtverpflichteten obli⸗genden Leiſtung 
unmöglich weird. 

Si bi würden daher nach birſer Kichtung hin on ſich die An⸗ 
ührüngete ber Behlogten beachtllich lein. inſelern bie Kläger hdurch 
dru Ttrror Ftitfer vor und unabhännig von dem Merſagen 
der Beklagten ihresleili ſchon an der Arbeit ver⸗ 
binderl waren. Judeſfen muß man in eutlberchender Xn⸗ 
winbung des dem § (1i6 H. C. E. zugrunde licgenden Gedantens 
„i Fem Srgebnin gelangen, dah. wenn der zur Dirnilriffung Ver⸗ 
Pßilalrlt ürl Lohnentpruche nicht dadurch herluſteg 
aeher feil, deßet füx eine verhöltnisnähig nicht erhyrhliche 
Zrrt durck eintn in keinrr Periun litgenden Brund ohne fein 
HVerlctulden en der Plenlriüung perhinder! 

ů Lehßt Weles gtlten mak. wein iemand Mür ein paar 
aden an der ihm obliegenden Arbeit bürct Lewalt 

r Letrohung ven briter Sriie verhindert wird. Eoweii die 
E de ED ſrätere Zeil. wenn die 

K der erlolgt wäre, bit Aläger hurch Texror 
Hum der Arbeit gezwungen werden wärtn, handelt es 

Slntze 3 mnlichltitsreczuung. wobei nidn außer 
Lekündiat war, 

Hogte ſelblt ſchon 
der ignen vpb⸗ 

  

  

   

      

   
   

            

    

  

   nach der Lrhnanfpruch der Riöper für die zuit vom 3. 
7. Feßruer 1829 degründet ifl. wur die Serufung der Vetlagten 

zyu rüdzumtifen   

ſich wilde Un 

    

Das Moskauer Afyl. 
Der Adjutant von Hölz während des Märzaufruhrs und 

frühere Medaktetr der „Mausſelder Volkszeitung“ Joſef 

Schneider, ber von den Behörden auf bar eifrlgſte geſucht 
wird. iſt laut „Berl. Tagebl.“ in Mos kau in Sicherhen 
und nimmt an dem dortigen Kongreß der britten Inier⸗ 
nolionale tell. 

Wien. 28. Junl. Den Dlättern zufolge hat der bayeriſche 
Sportakiſtenfübrer Dr. Mat Lewin, der ſich bis vor kurzem 
unter lalſchem Namen in Wien aufgehalten hatte, die 
rumüäniſche Grende Überſchritten und die Relſe nach Moskau 
ungetreten. 

Der Lohnabbau in UAmerika. 
Paris, 28. Zunl. Nach elnem Kabeltelegramm der 

„Ahteago Tribune“ aus Reunort hat das Etſenbahnorbeite⸗ 
amt eine 12 prozentige Lohnherabſetzung angeordnet, dle am 
1. Juli in Kraft treten und faſt alle Beamtenklaſſen von 210 

Giſenbahnen betreffen foll. 

  

Die Ausſchaltung des Kleinhandels. 
Die llaſteniſche Textilinduſtrie leidet ouch unter der Wirt⸗ 

ſchaftskriſe, beſondere ſeit der Beſſerung der ttalleniſchen 
Balitta, weiche den Export dieſer Waren erſchwert. Da die 
Detafthändler mit den Preiſen nicht heruntergehen wollten 
und ſomit die Abſfatzſtockung verſchärſten, hat ſich die in 
Malland konzentrierte Tertllinduſtrie, und zwar dle Unter ⸗ 
nehmerderbände im Elnvernehmen mit dem Verband der 
Teptilarbeiter, zur Ausſchaltung des Kleinhandels entlchlol⸗ 
ſen. Dle vereinigten Fabrikanten haben zwengroße Waren⸗ 
bäuſer eingerichtet, wo ſie Textil⸗ und Schuhwaren zu Selbſt⸗ 
koſtenpreiſen unmitteibar an die Konſumenten abgeben. Die 
Verkäufe ſinden hauptſächlich in der Weiſe ſtatt, boß zu einem 
Einheltspreis ſe ein Paket, enthaltend elnen Wollanzug, 
Unterwöſche, Strümpfe und ein Paar Stiefel abgegeben 
wird. Nachdem dle Kleinhändler zuerſt in italleniſcher Art 

chrüche der Leidenſchaft erlaubten, haben ſte 
nach den letzten Rochrichten ſich doch zu ſehr bedeutenden 
Prelsherabſetzungen bequemt. 

Der Vorfall hat inſofern eine grundſätzliche Bedeutung, 
üuls zu Zeiten, wo keine Preisichwankungen von Delang 
vorkamen. die Ausſchaltung des Kleinhandels von einem an⸗ 
deren Gelichtspunkt aus für und wider vbeſprochen wurde: es 
handelte ſich damals um dle Verbilllgung der Vertellung. 
Dleamal iſt aber dos Problem in einem andern Zufammen ⸗ 
hang. der in der ganzen Welt konſtallert wurde, im italle · 
niſchen Befſplel ans Licht getreten; daß nämlich der Klein⸗ 
hanbel ſich den Preisbewegungen nicht raſch genug anzu⸗ 
ſchmiegen gewillt iſt. Er vertritt das konſervative Element 
in der Preieblldung, beſonders, wenn man mit den Preiſen 
heruntergehen muß, wozu ſich der Kleinhändler — ſemer 
an Daßge nach gewöhnlich ein Kleinbürger — nur ſehr 
ſpät klitſchlleßen kann. 

    

Die Wirtſchaftskriſe in Großbritannien. 
drückt thren Stempel auch den Ghenoſſenſchaften auf. Dle 
ſchottſſche Großeinkaufsgeſellſchaft hatte inſolge der wirt⸗ 
ſchaftlichen Kriſe, die ſich in Arbeitsloſigkeit und Streiks 
äußerte, im erſten Viertelfahre 1921 einen Minderumſatz von 
484 392 Pfund Sterling (§ 881 597 Mk.) oder 7 Prozent 
gegenüber dem gleichen Zeitraume des Vorjohrs. Während 

die Lebensmitiefabtellungen Zuwachs zeigten, ergaben die 
Abteilungen für Kleldung, Fußzeug und Möbel erhebliche 
Rückgänge⸗ ů 

  

Troß dieſer beiden rteile lehnte die Firma ab, an allr Nücht ⸗ 

rröger den ſtrittigen Lohn fuür känſ Tage zu zahltn, ſo daß auch 
von bitſen Rlagen beim Gewerbegericht angeſtrengt werden mußten. 

An ber zweiten Gewerbegertchisklage beteiligten ſich 950 Arbeiter, 

d. h. der Gewerberichter zog dier 958 Eingelklogen zuſammen. Als 

Srozeßbevollmöchtigte traten auf fur die ffirma: der Geſchäfth⸗ 
johrer des Metallinduſtriellenverbandes Hillig, Elbing und Dr. 

Genſing. Für die Arbeiter die Gewerkſchaſtsſekretäre der einzelnen 

Gewerkſchaſten, in der Hanpiſache ber Geſchäſtsföhrer des Metall⸗ 
arbeiterberbandes Arczynzli. 

In den vom 26. Februar bis 6. Mai 1921 ſtattgefundenen Ver⸗· 

handlungen verſuchte die Firma unter Auſbietung eines drußhen 

Zrugenapparates (Meiſter, Ingenienro, Direktoren, Angeſtellte und 

Urbeiter. 55 an der Zahl) den Nachweis zu erbringen, daß ſis durch 

das Verhalten eines großen Teils der Arbeiterſchaft zur plötzlichen 

Schlietzung deß Vetriebts grzwungen worden ſei, um daß Leben 

der Angeitellten und das Gui der Firma zu ichußen. Weiter zug 

die Firma ihre Urbeitsordnung, die Gewerbeordnung, daz B. C. B., 

dir Zivilprozehtuung und das Stralgeſehbuch (Landfriedens⸗ 

bruch Paragrathem heran, um die Schuld an der Schliezung ihres 

Weiricbeb der Arbeiterſchaſt zuzuſchieben, was ihr trot aller Mühe 

allerbings nicht gelungen iſt. Das in der Maflenklage gefällte 
Urteil deß Gewerbegerichts ſetht ſich ſchr eingehend mit den von der 

Firma vorgebrochten Behauptung auseinander, daß es ihr infolge 
der Borgänge nicht miglich geweſen ſei., den Betrieb aufrecht zu 
erhalten und ſür die Nläger außerdem auch die Unmöglichkeit der. 

Sektragserfütlung vorgelegen habe. Aus dieſen und welteren 

Hrünben ſei ſie nach ihrer Kuffaſſung von der Lohnzohlung für die 

frrittigen Tage entbunden. Das Gewerbegericht iſt dengegenüber 

zur Verurleilung der Firma gelommen, weil dieſt ohne Schuld der 

Arbelter mit der Annahme der Dieuſte der Arbeiter in Berzug ge⸗ 
raten iſt. indem die Firma die ihr obliegende Mitwirtungshand⸗ 

  

Uunt, die die Dienſtverpflichteten zur Leiltung iheer Dienſte erſt 
initand ſehi⸗ umterloſſen habe. 

In der zweiton Holge dieler Aphandlung ſollen die hauptſäch⸗ 
lichllen Gründe des Gerichtez wictrrüeseben werden. Die Ent⸗ 

ſcheidungagründe des Grrichted ſind unm ſo wichtiger, als ſie ein⸗ 
gehend auf bir Frage des Annahmeverzuget kritens der Firma und 

  

dex evil. Schutd der Arbrtäerſchaft an der Betriebsſchließung (durch 
Hertobß gegen die Arbeitsortnung, unveſugtes Berlußen der Arbeit 
Aſm.) rintzchen Pen in dem umfangreicten Urteil von 54 Seiten 
wiedergegebenen Entſcheidungsgründen muß über dieſen Einzelſall 
binant aukrrordentlitze Srürutung für die Augemeinheit guerkannt 
werben. f 

   

 



   
      

  

   

                                                

   

    

   

                          

   

  

    

  

   

    

   

  

    

    

   

    

   
   

                

   

   
   

      

   
   

   

      

   

            

   

                                  

   

   
    

    

    

    

Verſchürfung der Geſchüftsordnung im Volkstag Die wüſte Radaupolliik im Volkstage veranlaßt dle „Dan⸗ ziger Jeitung“, nach elner Berſchärfung, der Geſchäftrord⸗ nung des Votkstages zu rufen. Dieler Ruf iſt nicht neu. Selbſt im Deutſchen Reichstoge iſt man daran gegangen. Anträge auf Beſeitigung von Dil üglinverletzungen zu ſteilen. Nach den Unträgen lol den Ubgeorbneten, die den Anordnungen des Profldenten nicht fücen, der Auswels ent⸗ zußen werden. Danit veelleren ſie den Enſpruch auf Grel⸗ lahrt und Auſwandsentſchädlgung, ſowwie das Recht zur Tell⸗ nahme an den Situngen auf die Dauer non vler Wochen. Ob Luch — daran wapen wir zu zwei 936 ů— Beslr och der Danziger Verkaſſung ſteht dem Pröſtdenten nur irtzwache 1, nntergebhe die Orbmingsgewaft im Volkstage zu. Der ß 67 fagrt? Wleufbereich Fis ber Bol „At ein Redner dretmal in derleiben Rede „zur Ord⸗ N8 imt Lordrntt in ber 2 mung oder „Jur Sache gerufen worben, ſo kann das Haus S.e echgeitet Weriäpend in Dieen Scſehnnr un Lunfras⸗ des Prälibenten beſchlichen, daß dem Redner et Erß 1 b abrigen blelbr bie bi⸗ D0 5 M.e abne. — Werünherk, Pie Bransten eimn dann der Redner nicht ſchweigt, fehlt dem Präſt Pden Seltengewel denten jede weltere Machtbelugnis. Weinbich n -- 
ü befindlich zu erkennen. — ů Wir halten eine Verſchüärfung der G. ſchäͤftnordnung nicht iederme berſchwunben, Derſcämimben for engebracht. 0 * den l. Imm 13. Vei worrent he Jeden vernuͤnftigen Menſchen wird dar Treiben der Rahn Eitln, geboren l. Mugäft 135d, Wnoßahhaft Vöggeatfaßl 20 Mmppepflorten auwidern. Eine Patraguna- der Wahler er chn eüter bie Venherung getan hat, ſich das Oehen zu Hehmer, würde dieſe OCeſellſchoft beſſer und ficherer hinzusbiförbern, woirb vermülrt, daß er Selbſtmord becangen hal. Stein iſt, 13 wie ſede noch ſo ſcharke Geſchäftsordnung. Die Kommuniſten Neter groß, hat dunkleß, kurz geſchrittenel Küllt cgk, Schnurr⸗ ů wollen nicht ihre Wähler im Volkstuge vertreten, für ſie iſl bart, biaue Kugen, irug graus laus Militärtus), ſchwargze und den ien⸗ der Bolkstag die billiglee und beauemſle Stelle, ihre Portet-Loßse, granen Sut. . 2. Sucſtieſer und Eraenen Stock. Zwech; entſtanden, ſelbſt echt! politlt zu tretben. Oht Blöttchen erltheent unter Ausſchluß dieniiche Mitteilungen erbittet Volizei⸗ Hröhdiam. Abt. 1e. des Amtsvorſteßers ui der Oefſentlichteit, an den Stratzenecken können ſie auch niht Das nant kpintergarten-DrscP, Den. Didt, die Frage: Soil es ſo weiker gehen? Nür dim beſonnenen, täglich ihre Tiraden lorlaſſen. Ds muß ſchon das Sen⸗ dbei Vorteiäb „Wintergarten⸗ kann mare, al timne Munt rüblsen Berhalten der Zuſchaner war ii zu danken, daß nicht ſationsdedorfnis der bürgerlichen Zeitungen hertalten, ihre u uche,ſeſrert bczeichnen, Le weiter der Gammer 8⸗ „noch etwas anderes paſſlerte. ä Veſchäfte zu beſorgen. Beſſer wie ſe ſelber bejorgen dleſe 2 ebbeun wirdbe Sose e Pichrerſlags ö — — in ſpoltenlangen Axtitein idre Agitation. Hällt die Wirkung den heben Duropifpen Dauf 9 Ei W in wen Der KRreißtan Penziger ühe. Kuf fort, mird auch die Urſache ſehr bald aus dem Balkstage ver⸗ Plochteet beranhallet werden wͤev. Leun Emmi bal 6 r! Iüihenbe Tahntotdeun — hariung: i. bes ſchwinden. — tehn-enlembſe, brchen lulſige Datbietungen ſchon imdedorßehexverbandes desß reij Dongicer Höhe mulf Keber⸗ ———— — ſruheren Spielzeilen unvergleichliche Geiterkeit wachzürnfen; nahnne der burch bie Beſthaſfuns del peuen, för dir Gemtendr. 2 die Danziger verfaffung in graft? Der Abgeordnetebanden. Darkenſtein iſt ein Meiſter dis Bumors und 2 Wabeß wvoeſtcher, Gutsporßteher, Amtzvorſirher und tondesämter: be- Rahn (Lom.) hat in der lehten Volkstagsſitzung behauptet, eine auß'e rordenllicße Porularitat, Eobald er nur die ükinm Amtsſchilder entſtehenden Roſten auf den Kreis. 2. Cr⸗ die Danziger Verfaſſung ſei nicht in Kraft. Die Senats-tritt, kommt ben Publilum laum aus dem Lachen heraus. Sein“ Heteung elner Eingabe des Ermeindevorſteherverbendes desn witglteder könnten demzuſoige iln- Mfnit nicht mehr im Bol's⸗ nan Wbreten ciRnen beſtehonde Xrüpye wieb fede Woche ein Kreiſes Tanziger Göhe, betreſſend die ärziliche Unterfuchnng fämt⸗ kag ausüven. Nach dem Erlaß des Oberſt Sirutt tönnte nur ſen Müt- Wael . 3 K cb.-is Dohneits Giwehpnes⸗ flicher Schulen des Krrises auf'den ideſundheitsguſtand der Kinder der bamals beſtehende Staatsrat als Regierungsvortreter u, mterſfple,en,Püh wouendhee Sünseug 7c. und auf ſanitäre El angeſehen werden. Auf die Anfrage des Senatapräſidenten ct,, bdag MüATPreEN Rir ů MM ů‚ iütt urch entſtehenden Koſten auf den Kreil. 8. Felllebung der vBS. Sähm an den Völkerbund bat dieſer am 18. Aunl 1921 Prgin. en dpetmnliereSchrdom Orastelt Dingunsen, unter denen Näuanichluſſe an a. rlandgentrale ö 

—— 

an in vergangenem Kommer mit ſeiner Szene am 

  

  

— De, Weſlung 11 Den ſehr 0, Eů 2 1 Seiſall ſond. vparſr ee Autten —.—.— Pranglkäln anßgeführt werden ſodlen. ́. eſchloſſenen Abänderungen in propfloriſcher r Lauvenz und Partner. rodutgleren ů — — in Kraft iſt. Die endgültige Garortie vom Münsund ich oh — bu,Mus b.. Boled * — on UAnzeiger IIIIUI wird die Verfaſſung erſt dann erhalten, wenn die Amtsdauer W ů ten Tuette und lrten. Kus der le d's zu Er⸗ —.— — — der hauptamtlichen Senatoren gereneit ift. Miit bleſer Stel⸗ ben hei deun noch auf bie Leiſtungen des jugerdlichen Kuls- Es „. Dansg⸗Ctept.⸗ ——* lungnahme des Völkerbundes ſind die Ausflhrungen des Ab⸗ i unt Erie aulmerkiam Vrmacht, ſewis oluf die „Tis für Freitan abend ungeſette Mitgliederverſei geordneten Rahn hinkälllg. er Ktein,Tamilte mit iren müift auf Montag abend verlegt. Wir verwelſen unſer⸗ — ů kunſtſlbcken und auf den kerriſchen Ereſurckt Feſi“. ö aaf die dflentlichen Mieterverfammlüungen, Zle reſtlon von unn Waltstcsen baf epe .iCusw,WictſchfteansſcußOgemm bet deuhen Nilietomg in echcnn Ses Sf. Ceſiclmeeben nüſen. Püumeen, Ske hton ün des Volkstages hat heute bie Entſchlleßung der Arbelter der Herlcht hatte ſich mit der Hroge des Eigentums deb dentfchen Mil Gewehrfabrit behandelt. Ein Beſchluß konnte nich: gefakt tarfiütus im Freiftaat nach Abzug ver deutſchen Truppen zu be⸗ werden, da die Vertreter des Senats nicht anweſend waten. ſchteftigen. Di x Die deutſehrn Truppen hatten elnen Eiſenbahnkeſſer⸗ öů H i- Die Angelegenheit wird morhen noch einmal im Ausefcluiß wagen zur Beiürdrung von Petrofeum zurhalgelaſſen. Der Wogen 1. Juli, behandelt, wozu die Vertreter des Senats drina nüd ge⸗ Baun i d ue Wemeit weſhclen, weh v.i iahle en a bend. titteede⸗ bie Muſiin den ſind. Außerdem ſtebt die Angetegenheit auf der mor- P Kauſteute, bie bher dieſen ageit vorfügten, wegen Diel un regs Bet⸗iligung⸗gebolen. aühen Tagcsotbönng bes Plenums. bend ihm. Sie legten Reviſlon ein und machten geltend, daß es ſich her uh 7 ÜUhr in unerem Langes Warten auf der Paßſtelle. Die Löſung der Merfonak. ] Uin cine hrrenloſe Sache gehandelt habe. Das Luct eeens — auszweiſe auf der Paßſtelle des Polizeiprößdiums erfarbert jeht in lei bbalts ſein Em. u un die Eiroſtunmtt ſeuhil daß ‚ ů Slandesumt viel Zeit. Man muß jeßt drel Stunden ſtehen und das iſt keine der vor den ubichen . u zurite laſſene arfehbo. dem ＋ Todesſöller, Feiedrich 
geringe Anſtrengung, Dies lange Warten liehe ſich vermeiden, deut vn Mirits O Sbrt haßd 10 in dabel Glerbin O Art 107 Daufine Rowatgkl, oh 2. 8 wenn füͤr dieſe Tane Hilfskräͤfte für dieſe Stelle eingeſtellt würden.deutſchen „Ans gehört habe. ſo, erdings Art. ů bes Friedenzvertrages von Werfailles überſehen, wonach alle Giiter Verul, 87 J. 4 N. Jünf graße Mieterverſammlungen berufen die Mieter⸗ peg dentſchen Reiches eder der beutſchen. Staaten im Gebiete der vereine von Danzig und Lanafuhr ein, um Stehung zu neh. Freien Sladt Danzig auf die allierten und aſſoglierten Haupt-⸗ Heutiger Devif ſtand in Danzig. men zu den neuen Mieteaufſchlägen. Sämtliche Wieter wer⸗mächte zwecks ſpäterer Uedberkragung aunf Donzig pder Polen über⸗ Deunsde Marki: Katurgl. 50 den eintzeladen. Näheres in der heuligen Anzeige. begangen ſind. Gerade aus dieſer Veſtimmung aber, ergibt ſch, Erg. v tund: 7⁴ Der Raubüberfall im Brenlauer Forſt vor den Ge⸗ dch der fragliche Keſſelwagen zur Zeit der Tat nicht herrenlos ge· .5 f ů Anm Re, Franz. Frank⸗ ů welen iſt, ſondern als früheres Hoeresqut Elgentunt der Haubt, . Seimeln3 Fraaf⸗ ſchworenen. Geſtern wurde vor dem Schwurgericht gegen 5, — — Weiſe SKwein. KFra⸗ die Arbeiter Johann Gnatkowsll un Atbert Rogankti aus mächte geworden iſt. Wenn die Straflammer auch irriger Weiſe f den Fortbeſtand des Eige 6 des deutſchen Militärfiskus ange⸗ Brenlau verhandelt, die beſchuldigt weren, am 13. Mal den üven, men Wül. ten S Doch hiercu, Wichl un. * bie ſür von Langfuhr kommenden belden noch im Knabenolter die Anwendung des § 242 St. G. B. woſenkliche Beſiſtellung, ſtehenden Brüdern Davidorvski aus Biſſau im Waide auf⸗ der Keſſelwagen eine den Lingell ü 
gelauert und ihnen unter Vebrohung mit einer Waffe ihr Keſtſtellima Fat die Strafkamuite L Rechts 
Geld, das ſie bein Verkauf von Eiern eingelöſt balten, ab⸗eivem andern Grunde aber verwies das Sborgtzericht lar en genammen zu haben. Gnatkawski hatte den älteren der die Skroflammer zur anderweitt u Verhandlung iurd Entſcheidung rüder Davidoweki, nachdem der Rauß ausgeiührt war, zurfßck. Es ſchlt in der Urte rüandung der Strafkammer die durch einen Schuß in den Hinterkopf ſchwer verletzt. Das waheſaunh, 5M Dem hprih hes,Genehrin ghve Sahes 
Urteil gegen Gnatkowsti lautete auf zehn Zahre Zuchthaus, wahrfam. In dem Begriff des Gewahrſamt 8808 in — 

    
    

  

Ehrvorluft auf gleiche Dauer und Stellung unter Poltzel ⸗ Senſteſtricln und die Moci, elt übben, Duis ů aufſicht. Rogatzki, der bei Begehung der Tat noch nicht das Inpicfern died beim Wiftarfiski er Päinein Rechi 5 Maardreh ů 
— —— — — vorhanden Mhgelin W dafüir ſehlt 18• an Liedß —— Ant ⸗Montanerlpitzt 407 ů beſteht die Möglichkeit, daß,hier nicht eig Diebſtahl, ſondern einase — Zoppo er Stadttheater. Unterſchlageing vorkleht. — ——— Opernobend von Staniklaw Gruszezynski. 

Dleſe Veranſtaltung trug mehr einen nokionalvolniſchen und raume dea Heuptpoſtantte e Beſellſchaftlichen als lünſtleriſchen Sharakter. Die Juhörerſchaſft verülbt. Anſchelnend mit E. laßte ſich denn auch vorwiegend aus Polen zuſammen, die hrem geöffnet worden. ignete ſich die Summ Landsmonn begeihterte Huldigungen und reichliche Vlumenſpenden 300 000 Mk. an. Der Verdacht lenkt ſich auf ein 
darbrachten. Cb de. nger wirllich eine ſo hervorragende Be⸗ ü a 
mühmetheit un der Warſchanmer Oper genioßt, wis auf den Ankſindiaun⸗ 

Gemdlebilahl cul der poſl. dn bem 

  

      

  

ton, der nach Berün verſetzt Worden iit und toch zum Lehten 
9 übn des Konserts a et war⸗ antzieht ſch meiner Keuntats: das *— üü. Ahes uö ch ſeinem Pe Der We würde jedenfallk den Rang dirſes Kunſtinſtituts in nicht belonders 

vellem Vichte exſMimn laßen. Die vorangegangene auſdringkiche Daſennochrichten. Ei 
geſchmaeflols Reklame und die Preiherhöhung der Mlade Vite“ von Nemork (Wesl) it. für einen Parkeitplatz, 10 Mk. far einen Stehplat) wurden von Koperihagen (Kabaf bon WiG is durch die Leiftungen des Kontlers krincswegs gerech! Nathäſler), (Maſcht Ki Kogke Iühanmtt dals othä igt. Grusgezynsti ill kein Naturfünger. ſondern verfügt ledig.von Aönigsberg mach“ Kopenhagen beſtinimt eutſch. . nich iiber eine einigermaßen fi geſangliche Technik und Rautine. -Agathe“ (Nothäft hagen (Hols), „Deutſch, D. Sein Ton bleibt ganz tief im Halfe ſtecken und iſt gequetſcht und häfler von füänigkberg nach Elltona beſtimmt klanglos. Ain forte, bei dem ſich der Künſtler auſs üußerſte an⸗ ſchiff J;0 U2 von Rönlasbe Freugen muh, artet ſein Geſang zum Geſchrei aug. Juſtatten 

kommt ihm immerhin ein gewiſſes dramatiſcher, sder ri iger: 
komödiantiſches Bühnentemperamenk, daß den Vortrag der'nichl 
aunzubringenden Kanis⸗Arie aus dem „Bafazzu“ zu einer ge⸗ 

        

   

   

  

  

    uimgenſten Leiſtung ſtemetie. Der Geſamteindruck feines Auf. D. * nech Memel (Süir. Leuich, Ed trinnerte mich jedoch —, auch bei Jadlowker habe ich im (Süfer), Veutſch. H. Horſt“ nach Vondon (• b Mbeim Bogr, für vorfloſſenen Wünter die gleiche Empfindung gehabt — an die ver⸗ Bolizeibericht vom 30. b Die Unierhaltungsbiläge pätfckelke. blaſiette herlatanbfigur des unvergeßlichen Kammer: 18 Perſomen, darunter: 6 Diebſiußht ü ü ‚ei . ſängers von Wedekind. Bs. Voligeihaft⸗ 
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Duchdancdung Volswacht 864K0 * — ItdO, ir 
Am SpendRene 5 4 — * ů WdefcuVbaMVraben 
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4 Einsel Mark 1,50 
Vierteljahrllehes donnement Watert 15.— 

Zu bexlehen darræ- 

Buchandlung Voixæsmwacht 
àm Spendkaus 6 und Paructiesgasne 2.   

atus unserem Saison-Ausverkauf 

an allen Lägern unseres Hauses 

1 notßmals stark bershuesetlen preisen. 

   



  

     

  

    

   
    

    
    
   

  

    

    

     

    

        
    

   

      
   

    

    

    

  

    
      
    

    

  

   

Danziger Nachrichten. 
Voteniſchuh⸗Meſez. Per Lenat Uberreichte em Wrikriag den Entwurf eines Feſehes betr. Erkadungen und Harengeichen und Khbänderung des Geſetel bitr. Urheberrecht an Waitern und Weo⸗ dillen vom 11. 1. 1876 mit hem Antrene., die Welche zu bichliehen. Ses handekt ſich barum, dotz in Zitunft im Rreiſtast eine ſelnlländige Kuchtsordnung gelchaßfen wird. welche die gewerblichen Eigentums- rochte en Er n, Gerrauanmuſteru und Maxrnztichen int Leben ruſt und deren meſlund tegelt, 2l wiclitigt Bolttmmungen gelten: Mer Inhaber eineß Vatenl-Säpviteß het allein bie Vefugnis, den Exhenſtanp ſeiner Erſindung herzuſtellen, in den Verlahr zu dringen, zu verlauſtn ober 1 gehrauchen. Ver Vatentſchuch währt 

1? Jahre vom Tage der Amneldung ab aerechnet. Weigert ſich der 
Inhober einer Ralentes, einerr anderen die Benutzung der ge⸗ 
ſchlnten Erfindung überloſen, ſo kann dieſrr die Grlaupnit 
gegen we Entichädigung im kKrchtewegt erzwingen, wenn 

  

   

die Ettei ber Erleubnis im öfſentlichen Jutereſie liegt. Die 
Anmeldung beün Senat hat (hrihtltch, bei dirſen, ader bei der be. 
trelfenden Dienſtſtene oder Behnrde zu erfulgen. Ein itn Nreiitaat 
wohnonder VDerkreter kunn ehenſ die Anmeldung beſorgen., doch 
iſt der Vertreter verpflichtet. eine ſchräftliche Maſlmaocht beizy⸗ 

  

bringen. Wer wiſſentlich ein geſchüttes Recht verleht. in zur 
Schablothaltung des Berechtiaten verbſlichtel. Bei WUrent⸗ 
verletung kann ar Geld⸗ vder: Geſängnisſtrafe odet aber 
auch auf beider erkannt werden. Angehörin? tremder Staann 
genießen auf dem Rechtsgebiete ur diß dieſet Gefrph erlaſfen iht. 
im Pyeiſtaote vlme weitered die lleichen Rechte, welcht dieſe Stualen 
lelblt im Falle der Geyenſeitlclteh, den Angehörigen del Freittoates 
Lmaähren. Dos Geſer winß baldigt: verabichtedet worden, weil 
ſonft bie in Amerika nom gültigen Patentrechte mit dem 3 Eep⸗ 

tember d. J8. erlüſchn. 

Allgemeinverbindlichkelt des Zuſatzprotokols des Handellhilfs⸗ 
erbeiter⸗Larlfe. Der Deutſcht Tronzportarbeiter-Verhond, der 

Beilage der Danziger Volksſtimme 
Donnerstag, den 30. Juni 1921 

Sentralperhond ber chrinlichen Gobril- und Trantportorbeiter und 
der Bund ber Arbeifgeberverbände n Sandeltgerwerbre für Tanzig 
urd Hmgecend haben Feormragt. Das auf Maumd des Schiebsſpruchen 
des Ecli anauShtpiſles vom 2. April b. 94 zwiſchen den be⸗ 
SrUiOHV Verbonden abgrſichloſfene Zuſaßpratotoll im Terikerꝛrag 
vam I. Febxuat 1031 über die Haubels⸗Silfarbziter alß aUnemein 
Wbindlich erklären. Die Algemeinverhindlichreit lit om 
21. Juni 1921 eudoethrechen worden. 

im echneidergewerde. Der Bereim ber Urbeltheber 

  

   

beſchlolfenen Torifvertrag boim Demobiſmachmgskommikar als 
allgrmeinverdindlich erklären laſfen. Di: neuen Vahne treten ab 
10 Junl 1221 in Aratt. Pie Stundenlbkme betragrn kir Maß · 
ſchmeder in der 1. Klaſſe 53½ Mar:. in der zweiten Klaße 5.10 
Nart und in der pritten Klaße d Mark. Heimarbeiter erhelten 
auen Zuſchlag von 10 Prozent. Die Damenſchneider in allen 
Kloſfen 10 Piennig mehr und die Reparafnrſchmeider in allen 
Alaſſen 20 Plennig weniger. 

Maltliche Belche am Urbfener Straup. Em 28, D. Mtb., morgens 
6.15 Uhr. demerkte ber Atbeiter Iphannes Schẽwilowsrt ang Glett⸗ 
fau am Bröfener Strand gegenüber der Nyrdſtrahßr an der Cber⸗ 
ſläche treibend eine nur mit Cemd bellridete weibliche Leiche, die 
or nus Lard holte. Die durch dit herbeigeholten Wachtmeitter 
Valllehutz und Aoneſte der Schupo angeſtellten Wiederbelebunas⸗ 
verſuche blleben erfolglns. Die Ertruntrane iſt kurz nach 6 Uhr 
geſohen worden. wie ſie ſich am Strande enttleidet und gebabet hut, 
wobei ſie plötzlich die Aume in die Lukt Oeworfan zund cuif das 
CEelicht ins Wafler gefallen ſein ſoll. Demnach liegt ſcheinbar Herz⸗ 
ſchlag als Todeaurlache vor. Die Verunglückte ilt 1.35 Meter groß, 
hal Urames graumeliertes Hanr, blaue Augen. Ihre ant EStrande 
vorgeiundenen Klriber beitehen aul, ſchwarzem Tuchrock und 
auuel, blaujchwarz-geſtrzifter haldfeidener Bluſe, weitzen Bar⸗ 
entholen, grauem Korſett, grauem Unterrock. wollenen Strtümpfen. 
ſchwarzen hohen Stieleln mit nirdrigen Abſößen. 

  

tur das Schneibergewerbe hal den mit den Sehilfonverhänden ab⸗ 
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      12. Jahraana 
   

Los unverentwortiicht Einichlagen ver 3 
Mlormierung der Keuerweh: ohnt Erühad ſi 
nehman noch immer fein Onde. 2 
meih ben beſitren Stinden“ ar rrnd — konnen dieſes unver ⸗ 
antwortliche Srul nuch inemer umterlaen. Die ldanen et 
ſich ja leifltn! „Fans die Ordnungb5trole kommi. wird fie etgchit“ 
ſo Kuherte lich vor kurzem kin Cerr . vom Ertzutartt, als er het 
diefrr. füur ihn wahrichinlich amülanten Tätigleh. gelatt murke. 
Zis Feuerwehr ilt aber nich“ zum Irrgnügen eingeiner Aertonen 
da, ſondern um üder das 2ohl und Wehe ber Stadtbewohner U 
wochen, und einzugrelſen. wo es Retwendig iß. 

Wetzebezeichnung in den Plidarr Mäldern. Ten Ggefuchtte 
unjerer ſchnen Olidaer Wüider wird in den lepten Juhren rreht 
urd miehr aujgefalen ſein, daß die betannten und als ſehr prektilch 
anzuerlennenden Setzebezeiamungen in Form von bimten Sleichen 
an ben Barmen gugooblichen und nicht mehr ertenntlich krd. Tir 
bednerlichen Abholzungen in monchen Leilen der Walber haßen 
ihr übriges dazu geiar, daß man ſich heute in unteren Woldere 
nicht mehr zurecht findet. wiin mon nicht Über ausgrezeichnrte 
Kenntnis der einzelnen Wege verhligt. Wie wir hören, hat bir 
Totgiger Verl. özentrale ſich ſowohl an den Gemeindenorttund 
Cliva, wie auch, den Verſchbnerungsverein mit der Vitte ge· 
waͤndt, fär bie G. KGruι or: Megebezeichmmarn ESorge zu 
tragen. Im Intereſie der Feiacher unterer Mälder wäre zu 
waͤnſchen, dak den Erſuchen der Nerkehrszentrale ſeilent der au⸗ 
gerufenen Stellen ſleitgegeben werden konn. 

Beltzeſperanto⸗Rongreß in Danzig. Pie Tar ger Elperaule- 
Eeſeüfchalt beabſichtigt, den Welt⸗Aongreh nach L zih einzuladen. 
Nnm Senat iſt ſolgende Zuſtimmung eingegangen: Atte Ihr 
Schreiben vom 81. Mal 1921 betx. Einladung des Delt-Elpe 
ranto-Kongreſfes nach Danzig, telle ich Mnan nach Vr. 
ratung Iüres Vorſchlages ir der Senatsſtzung vom . Juni mit,. 
daß der Senat die Abhaltung des Kongreſſes in der Freien Studt 
Tanzig ſehr begrüßt, und Ahrem Wunſch⸗ gemäß, Ihnen gern jede 
möͤgliche Unterſtützung zukeil worden loſſen wird. ges. Dr. Jiehm. 

der Nturrmeſber und bir 
den Muäggeitrn. 

Kachtichnarner 
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   B— önig Kohle. 
NRoman von Uypton Sinclair. 

Fortſetzung 
Der andere ſchritt woigend witer, ſchien Hale Morte zu 

„Kt    

   

  

25) 

„Ihre Geichichtc iſt lene ganz ogläglich — bewerfte er 
eudlich. 

ch weit esn ich adt bloß ſagen. dah ſie wahr iſt.- 
Aa- — ſogle der Fremde. — „Ich will es riskien, muß ↄhne⸗ 

bin jemend Wertrauen ſchenken, wenn ich etuas er 
bin auf Sie perfallen. weil Ahr Geüch mir gefü 

       

— Er warf 
Dal einen forjchenden Blick Zu. „Sie lächaln nicht wie ein Betruger. 
Toch ſind Sie jung — daher muß ich Sie darauf aufmerkjam' 
machen. wie wichtig in bieſer Sache Ve⸗ſchwisgeuheit iſt.“ 

    

        

erſprach Hal. 
ner Brufttaſche einen Bmoſ. der ihn 

arbeitet“.— der 
Hal war durch dieſe Entdecl⸗ 

klieb und den Wanm anjtarrie. & 
Stürenfricten“ grhört. boch wa 

rugen gelommien, die von der Geſehſchalt 
beiter angeſtellt waren. Und dleſcr hi 
ogitalor! Jerrh halte bereits au Pis 
katie Hal dlele Auffäſſung nicht err 
Ergamisator eine wylhalogtiche Perſönlich 
lalle allerlet munlelten, die V Geſcdſch 
ken uid Hals Frcun' Lucht urr 
Rufwiegler, ein Brondſtijter, ein großmünliges. vnverantwor 

Aſchaft! 
ſtehen 

tel von 

2 tr ſolche vor 
zumn Nachteil der Ar⸗ 
'ar ein Hewerkſchafls · 

  

   
       

    
   

     

  

    

   
   

   ihnt war ein 
von der die Berg⸗ 
5“. ihren Leßtch⸗          
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Halbschuhe Damensfiefel Herr: Lenstiefel 
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des Mißtrauens. Ihm war zu Mut, wie dem altün, einbeinigen 
Wäcküer, bei dem er nach ſriner Nicdirlage in der Fichtrnſchlucht 
ödernachtet und der geſagt Hatte: -Vaſſen Sie mich mit Ihren Ge⸗ 
werlſchuitsſachen in Ruh!“ 

Hals Err— bemerlend, lachle der Organiſator ein wenig be⸗ 
umrühigt auf“ -Sie Hoften, Doß ich kein Spihrl bin. und Sie wer⸗ 
den begreifen, daß ich das gleiche von Ihnen hoffe.“ 

Hals Antwort war kröſtlich. „Man hat äuch mich elnmal für 
etnen Orgeniſator gehalten. — Unwillkürlich ſuckten Hände längſt 
vernarbte Wunden. 

Der mwerr Jochte Sie ſind mit Prügel danongekommen? 
Tonn haben Sie Gluck gehabt. Unlängſt Bat nian in Waboma 
euren Dor Iinteren geteert zund neithdert.“ ‚ ů öů 

Hals Ceſicht verzog ſich: dann lachte auch er! „Ich dachte eden 
on meinen Bruder und feine reunde, — was ſie wohl geſog 
hätten, wenn ich aus der Fichtenſchlucht in einem Mantel aus Trer 
und federn deimgekehrt wäre!“ 

-WMehleidht Ploß, Doß Sic es nitit onders verdient haben.“ 
Da. das flimmt. Das ilt Per Meßtab. den ſie allem anlegen. 

etwas ſohieh, ſo muß man MUnbedingt ſelbſt daran ſchuld 
& iſt in das Oord der Gleichen 2 meiten für alle⸗ 

e künnen beobachten.— ſogte der Orhaniſotur —, baß alle 
Privilegierten berart ſprechen. ů 

Hal fing an, dem Frentden gegeräber ein kamerabſchaftliches 
Cctühl zu emmimen: ſchien ſich auf Fapnlienzwiſtigkeiden zu 

e her, jſeil Hal mit ꝛinem MNenſchen ber 

   
   

   
   

   

    

        

Anßenweil Arredet. und win fal Uhm dieſe Nitsſprache wohl. Er dorkte karan. wie ex fidl, wündgepr'igelt, im Negen Liegend. 
daß er wicht Tas hat, wofülr ihn die Wacltler gehakten . 
war er degierig. die Pſuculogie eines Oraan en         Weſen, das blindr, gelährliche Leiden chaften entſacht. Sem Leh 

(ang Katir Hal Herglelchen gehört. und ſeine trüße Regung war die 
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Er vorlich Piefem Gedanten Alusdrudd, und der andere erwiderte: 
Ich trete Ihnen gern nieinen Lohn ab. wenn Sie dafür meim 
Arbeit übernchmen. Aberx eines will ich Ihnen ſagen. es iſt vicht 
daß ärtgſte, wenn man verprügelt und aus dem Renier hinaus⸗ 
geworfen wird. nicht der Berghauptmann, der Spitzel, die ſchwarze 
Lrire ind daß (chlinunſte, Pas ärhſte liegt in den Köpfen fener, 
denen wir helfen moblen. Haden Sie je Darüber nachgedecht, was 
es heißt, Menſchen etwos ertlären zu wollen, die zwanzig verſchie⸗ 
dene Sprachen ſprechen?“ 

-Gewiß“ — meinte Hal. 
einen Anfang machen kbemnen. ů ů 

„Man ſucht eintu Dolppetſcßer — und ilt nie ſicher, ob5 der Be⸗ 
Reilende nicht ein Spitze der Geſellichait iſt. Es lann auch 
verkummen. daß der erſte Mann zu dem man üprickit, einen 
beun Auffeher anzeigt. Denn natürlich gibt es unter den Leuten 
Eumer einige Feiglinge und einige Berräler, die den Kameraden 
Eer eire beffere Arbeits tshe. jo iogar für ein Glas Bier verkaufen. 2 

Ich frage mich. wie Sit überhaunt 

. Die 
nt auigebaut. 

Und dann haben dꝛeſe euro⸗ 
nafer. veligisſer Art, die ſie 

„dorr rinen geht es 
achtet der eine den 

amit ſpielen ſie dann 
  

  

Sit hatlett ei u Flocf im Ganan erreicht und liaßent 
      ü lexnen; mahrlicb, s gehbrec eine ſeſten Veb- rzeugung zu dieſem 

Bxxuf! — — 
ſich guf einen arhey Aer. 

riepuing enö 
   

   



   


